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(eigener oder beobachteter)

Dieses Gedächtnisprotokoll dient der zeitnahen Sicherung aller Informationen rund um die Diskriminierungserfahrung, wenn die Informationen noch präsent sind. Das ist hilfreich, damit diese Informationen auch dann noch zur Verfügung stehen, wenn der Vorfall selbst schon einige Zeit her ist. 
Sie können das Gedächtnisprotokoll zunächst für sich erstellen und erst später mit uns teilen. Ebenso können Sie das Gedächtnisprotokoll ohne Angaben Ihrer persönlichen Informationen an uns weitergeben. 

In jedem Fall werden alle Daten vertraulich behandelt und aufbewahrt. 

Persönliche Informationen
	Vorname
	

	Nachname
	

	Pronomen
	

	Telefonnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


Wenn das Gedächtnisprotokoll anonym erstellt werden soll, können Sie die oberen fünf Felder frei lassen.

	Status an der HSRM
(Student:in, Mitarbeiter:in, Dozent:in, Gäst:in)
	

	Arbeits-/Studierendenbereich (bspw. Studiengang, Abteilung)
	



Ich war…
Wählen Sie ein Element aus.
Falls „Andere“, dann bitte hier ergänzen:
	


Wann ist der Vorfall passiert? 
Datum und, wenn möglich, genaue Uhrzeit.
	


Wo ist der Vorfall passiert? 
Ort oder Kontext (z. B. Lehrveranstaltung, persönliches Gespräch, E-Mail, Online-Plattform, Campus-Gelände).
	


Wer hat die Diskriminierung begangen oder welche Umstände waren diskriminierend? 
Namen, Funktionen oder Beschreibung der Personen oder Regelungen.
	


Was genau ist passiert? 
Beschreiben Sie den Ablauf des Vorfalls bitte chronologisch und möglichst detailliert.
	


Welche/s Merkmal/e sind betroffen? 
(z.B. Lebensalter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, Religion, Behinderung / chronische Krankheit, ethnische Herkunft, sozialer Status, Hautfarbe, Nationalität)
	


Woran machen Sie die Diskriminierung fest? 
Welche Äußerungen, Handlungen oder Umstände waren diskriminierend?
	


Wie endete die Situation? 
Gab es eine Reaktion der Beteiligten? Wurden Sie / wurde die betroffene Person unterstützt?
	


Wer war noch beteiligt oder hat den Vorfall beobachtet? 
Bitte geben Sie, wenn möglich, nach Rücksprache mit Zeug:innen, deren Kontaktinformationen an.
	


Haben Sie / hat die betroffene Person bereits weitere Schritte unternommen? 
(z.B. Beratung in Anspruch genommen, andere Stellen informiert, schriftliche Beschwerde eingereicht.)
	


Falls bereits andere Beratungsstellen involviert wurden, welche?
	


Sonstiges / Anmerkungen:
	


Welche Anliegen und Ziele haben Sie / hat die diskriminierte Person? 
(z.B. Meldung, Weitervermittlung, individuelle Beratung, Klärungsgespräch/e mit der diskriminierenden Person, Unterstützung bei der Vorbereitung einer offiziellen Beschwerde nach AGG bzw. AGG-RL…) 
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Betreff: Zusammenarbeit im Rahmen des Projekts [ XY]

Sehr geehrte Frau Muster,

vielen Dank fiir Thr Interesse an einer Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Beispiel. Wir schatzen den Austausch mit externen Partnerin-
nen und Partnern sehr und sehen in der geplanten Kooperation ein
grof3es Potenzial. Gerne bestatigen wir Ihnen hiermit unser Interesse
an einer gemeinsamen Projektumsetzung im genannten Zeitraum. Wei-
tere Details zur Ausgestaltung der Zusammenarbeit konnen wir gerne
in einem personlichen Gesprach oder schriftlich abstimmen.

Fiir Riickfragen oder erganzende Informationen stehen wir Thnen
jederzeit zur Verfigung.

Freundliche Grifle

Im Auftrag (bei externer Kommunikation)

Vorname Nachname

Hochschule RheinMain

Unter den Eichen 5
Hochschule RheinMain 65195 Wiesbaden
www.hs-rm.de Geb. F-IT 2.0G Raum 97 ITMZ

hsrm#*

Die Prasidentin
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